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1 Abstract 

In diesem Paper geht es um eine Darstellung und Empfehlung von Metadatenstandards für 

den Bereich der beruflichen Weiterbildung. Die Standards wurden bottom-up in mehreren 

Workshops durch Projekte aus dem Innovationswettbewerb INVITE des BMBF diskutiert und 

auf dieser Basis ausgewählt.  

 

2 Metadaten – eine Reise von tausend Meilen beginnt mit dem ers-
ten Schritt 

Digitale Lernangebote in Deutschland sind sehr vielfältig. Es ist absehbar, dass es in der na-

hen Zukunft keine Einigung auf eine völlig einheitliche Verwendung von Standards geben wird. 

Umso wichtiger ist der Austausch zu diesem Thema und das Finden von Gemeinsamkeiten 

im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung in der Verwendung von Standards, um die 

Interoperabilität zwischen Bildungsplattformen und -angeboten in den kommenden Jahren 

weiter zu verbessern.  

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert über den Innovationswett-

bewerb INVITE zwischen 2021 und 2025 mit insgesamt 88 Mio. Euro insgesamt 35 Projekte 

mit dem Ziel der Vernetzung und Weiterentwicklung von Plattformen der Aus- und Weiterbil-

dung sowie dem gemeinsamen Einsatz von Standards. Das Bundesinstitut für Berufsbildung 

(BIBB) wurde mit der fachlichen und administrativen Begleitung des Wettbewerbs beauftragt, 

unterstützt durch eine Digitalbegleitung (VDI/VDE-IT) und eine wissenschaftliche Begleitung 

“INVITE-Meta” (mmb Institut und DFKI) (BIBB, 2023).  

Lernmetadaten spielen eine wichtige Rolle bei der konsistenten Organisation und Beschrei-

bung von Bildungsressourcen für eine effektive Verwaltung, Auffindbarkeit und Interoperabili-

tät von Lerninhalten. Diese Metadaten gehen über die grundlegenden Dateiattribute hinaus 

und befassen sich mit den spezifischen Merkmalen sowie dem Kontext von Bildungsinhalten 

einschließlich Lernzielen, Bildungsstufen, Voraussetzungen, Zielgruppen, Kompetenzen und 

technischen Anforderungen.  

Durch die standardisierte Erfassung solcher Informationen verbessern Lernmetadaten die Be-

schreibung und Auffindbarkeit von Ressourcen. Ferner ermöglichen sie die nahtlose Integra-

tion und den Austausch von Informationen zwischen verschiedenen Bildungssystemen.  Um 

Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Herausforderungen mit aktuellen Standards rund um 

Metadaten zu identifizieren, führten INVITE-Meta und die Digitalbegleitung mit Projekten aus 

dem Innovationswettbewerb INVITE drei Workshops von April bis Mai 2023 durch. Die we-

sentlichen Erkenntnisse aus den Workshops und welche Standards in den Projekten favori-

siert werden, fassen wir hier zusammen.  

Das Paper richtet sich einerseits an die Projekte des Innovationswettbewerbs INVITE und soll 

hier zum weiteren Austausch und gemeinsamer Verwendung von Standards anregen. Ande-

rerseits richtet es sich als Diskussionsgrundlage und Anregung für die Verwendung von Me-

tadaten an alle, die in Deutschland mit Metadaten von Lernangeboten arbeiten.  

Der Beitrag stellt dafür zunächst den Ablauf der Workshops und ein vor den Workshops bereits 

bestehendes Modell der verschiedenen Phasen des Lernprozesses dar und beschreibt dann 
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die Ergänzungen dieses Modells um Metadatenstandards auf Basis der Workshops. Abschlie-

ßend wird ein Blick auf die internationale Perspektive geworfen und weitere Schritte im Hinblick 

auf Metadaten in der Bildung skizziert.  

3 Berührungspunkte – INVITE-Projekte finden gemeinsam Stan-
dards für verschiedene Einsatzfelder 

Die Workshops fanden virtuell via Teams (Workshop 1) und Zoom (Workshops 2&3) mit einer 

Dauer von je zwei Stunden statt. Im Vorfeld erhielten die INVITE-Projekte zusammen mit der 

Einladung einige Leitfragen zu ihrer Verwendung von Metadaten als Vorbereitung auf die Ver-

anstaltung. Themen der drei Workshops waren: 

1. Metadaten von Lernangeboten 

2. Metadaten zu Lernendenaspekten 

3. Metadaten von Bildungsnachweisen 

Dabei gab zunächst ein INVITE-Projekt jeweils einen kurzen Input, gefolgt von einer durch die 

Moderation gesteuerten offenen Diskussion. In der zweiten Hälfte wurden dann noch gezielt 

einzelne Themen behandelt, die die Moderation vorbereitet hatte oder die sich spontan aus 

der Diskussion ergaben. Dieser Austausch erfolgte wahlweise im Plenum und in Kleingruppen. 

Die Beteiligung an den Workshops und der Austausch zwischen den Projekten waren erfreu-

lich lebhaft. Die Erarbeitung der Ergebnisse für dieses Paper fand auf Basis der Protokolle der 

Workshops statt. 

 

Metadatenstandards werden in ein Phasenmodell des Lernprozesses integriert 

Als Service für die Projekte im Innovationswettbewerb wurde von INVITE Meta im Herbst 2021 

ein Phasenmodell des Lernprozesses entwickelt (weiße Kästen in Abbildung 1) (Reichow et 

al., 2021), dem die zentralen Themen der Projekte zugeordnet wurden (hellbraune Kästen). In 

dieses Prozessmodell wurden nun nach den Ergebnissen der drei Workshops die am häufigs-

ten verwendeten Metadatenstandards integriert (grüne Kästen). Diese werden im Folgenden 

weiter erläutert.  

Es zeigt sich bereits, dass es keinen “One-size-fits-all”-Standard für alle Lernsituationen gibt. 

Für jeden Teilprozess haben sich bei den INVITE-Projekten Metadatenstandards bewährt, die 

in ganz unterschiedlichen Kontexten entstanden sind. Nur die Kompetenzstandards von 

ESCO tauchen in verschiedenen Phasen auf.  
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Abbildung 1: Integration von Metadatenstandards in ein Phasenmodell des Lernprozesses  

 

Welche Standards passen zu welchen Phasen im Lernprozess?  

An dieser Stelle sollen die Abkürzungen in den grünen Kästen ausführlicher erläutert werden. 

Welche Standards verbergen sich dahinter? 

ESCO (European Skills, Competences, Qualifications and Occupations): Betrachten wir die 

Metadatenstandards von Lernangeboten, zu Lernendenaspekten und von Bildungsnachwei-

sen, ist ESCO der übergreifende Standard, der in drei Phasen des Lernprozessmodells ge-

nutzt wird. Das heißt, mit dem ESCO-Standard lassen sich Kompetenzen beschreiben, über 

Lernende bereits verfügen, die in Lernangeboten vermittelt werden und die schließlich in Ab-

schlussurkunden testiert werden.  

ESCO ist ein europäisches Klassifikationssystem, das Fähigkeiten, Kompetenzen, Qualifikati-

onen und Berufe miteinander verbindet. Es soll dazu dienen, die Transparenz und Vergleich-

barkeit von Bildungs- und Berufsabschlüssen in Europa zu verbessern und dadurch die beruf-

liche Mobilität in Europa zu verbessern. Die Standardisierung erfolgt in einer mehrsprachigen 

Online-Datenbank (27 Sprachen), die kontinuierlich aktualisiert wird, um den sich wandelnden 

Anforderungen des Arbeitsmarktes gerecht zu werden. (Europäische Kommission, 2023) 

Eine Herausforderung, der sich ESCO stellen muss und die in den Diskussionen der Work-

shops immer wieder aufkam, ist die angemessene Abbildung der Vielfalt der beruflichen Kom-

petenzen und Qualifikationen in verschiedenen Ländern und Branchen. Die Definition von Fä-

higkeiten und Kompetenzen kann je nach Kontext variieren, was zu Unklarheiten, Inkonsisten-

zen und Lücken führen kann. Um dieser Herausforderung zu begegnen, gibt es in INVITE z.B. 

den Ansatz, Jobangebote zu klassifizieren und ESCO dahingehend kontextspezifisch zu er-

gänzen. Moderne KI-Verfahren können für die automatisierte Verschlagwortung von Kursen 

und das Matchen der ESCO-Kompetenzen genutzt werden, um Lücken zu beseitigen.  
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Zudem kann KI dazu verwendet werden, auf Grundlage von ESCO Learning Outcomes von 

Kursbeschreibungen zu ergänzen. Auch bei Prüfungen und Dokumentationen wird ESCO ge-

nutzt. Der EUROPASS, ein Instrument der Europäischen Union, das es Einzelpersonen er-

möglicht, ihre Qualifikationen, Fähigkeiten und Kompetenzen transparent und vergleichbar 

darzustellen, nutzt dafür den ESCO Standard. (Europass European Union, 2023a) INVITE-

Projekte hinterlegen Nachweise mit Bezügen zu ESCO-Skills in sogenannten „digitalen Wal-

lets“, also persönlichen digitalen Ablage. 

xAPI (Experience API) ist ein technischer Standard zur Erfassung und Verfolgung von Lerner-

fahrungen und -aktivitäten in digitalen Lernumgebungen. Er ermöglicht die Sammlung von um-

fassenden Daten über das Lernverhalten und die Leistungen der Lernenden, unabhängig von 

der genutzten Lernplattform oder Anwendung. (Rustici Software, 2023) xAPI wird zur Kommu-

nikation zwischen Lerninhalt und Learning Management System (LMS) genutzt. Durch die in 

xAPI-Statements enthaltenen Informationen über die Lernenden, die ausgeführten Aktionen 

und die Lerninhalte, erhält das LMS detaillierte Daten über das Lernverhalten und den Fort-

schritt der Lernenden. Die in einem Learning Record Store (LRS) gespeicherten Informationen 

können von dem LMS für eine umfassende Analyse und Anpassung der Lernumgebung ge-

nutzt werden. (Reichow et al., 2021) In INVITE wird xAPI unter anderem für Learning Analytics, 

Data Tracking und Lernprozessdaten genutzt.  

Der Standard Learning Opportunities Metadata Schemata beschreibt die Metadaten von 

Lerngelegenheiten. (Europass European Union, 2023b) In INVITE wird der LOMS-Standard 

des European Learning Model in Kombination mit ESCO für die Darstellung von Skills/Kom-

petenzen genutzt, aber auch für adaptives Lernen innerhalb der Kurse. Der Standard sollte 

nicht mit dem IEEE-Standard Learning Objects Metadata (LOM) (IEEE Xplore, 2023) verwech-

selt werden. Dieser Standard wurde von den INVITE-Projekten als nicht mehr relevant einge-

stuft. 

W3C-Standards bilden in INVITE die Grundlage für den Austausch von Metadaten. Die W3C-

Standards sind technische Spezifikationen, die vom World Wide Web Consortium entwickelt 

wurden, um die Interoperabilität, Sicherheit und Zugänglichkeit des World Wide Web sicher-

zustellen. Beispiele hierfür sind Verifiable Credentials (Datenmodell für digitale Bildungs-

nachweise), WCAG (Barrierefreiheit im Web) und WAI-ARIA (Barrierefreiheit für dynamischen 

Webcontent). (Reichow et al., 2021) 

Das European Learning Model (ELM) zielt darauf ab, ein einheitliches semantisches Voka-

bular für das Lernen in Europa zu etablieren. Durch die Vereinheitlichung technischer Begriffe 

ermöglicht es einen nahtlosen Datenaustausch über Grenzen hinweg für verschiedene Sze-

narien, einschließlich der Auflistung von Informationen über Lernmöglichkeiten und Qualifika-

tionen sowie der Ausstellung von Akkreditierungsnachweisen und der Anerkennung von Dip-

lomen und anderen Bildungsdokumenten. Die neue auf offenen Standards basierende Version 

ELM v.3 ist ein mit anderen Modellen abgestimmtes und interoperables Datenmodell, das die 

Kompatibilität mit ELMO und dem EBSI Diploma Use Case gewährleistet und mit bestehenden 

Rahmenwerken und Klassifikationen verknüpft ist (z. B. EQF, ESCO, ISCED-f), insbesondere 

dem W3C Verifiable Credential Datenmodell. Darüber hinaus ist es in allen 31 Sprachen des 

Europasses verfügbar. (Europass European Union, 2023c) Die INVITE-Projekte nutzen ELM 

unter anderem für Verifiable Credentials.   
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Die European Blockchain Services Infrastructure (EBSI) ist im Rahmen der European 

Blockchain Partnership (EPB) entstanden und zielt darauf ab, eine vertrauenswürdige und si-

chere Infrastruktur für die Verwendung von Blockchain-Technologie in der EU bereitzustellen. 

Zurzeit werden verschiedene Anwendungsfälle verfolgt: ESSIF – ein Self-Sovereign Identity 

Modell in Europa, digitale Bildungsnachweise, rückverfolgbare Dokumente oder auch vertrau-

enswürdiger Datenaustausch zwischen Steuer- und Zollbehörden der EU. (Reichow et al., 

2021) INVITE-Projekte beteiligen sich bei EBSI als Early Adopter und bringen sich aus dem 

nicht akademischen Kontext ein. Die Sitzungen werden zur Diskussion genutzt, um Use Cases 

länderübergreifend zu diskutieren und diese dann ins entsprechende Datenformat/Schema zu 

integrieren. 

Eine zentrale Herausforderung bleibt das vollständige und einheitliche Befüllen der Metada-

tenfelder. Quality Management Systeme (QMS) können hierbei eine entscheidende Rolle 

spielen. So könnte ein QMS z.B. sicherstellen, dass Metadaten für Lerninhalte und Zertifikate 

standardisiert und korrekt ausgefüllt werden. In INVITE wird QMS z.B. für Learning Outcomes 

genutzt. Auch wurde in den Workshops diskutiert, dass hier eine KI-Unterstützung zur Validie-

rung der Qualität der maschinell gefüllten Metadatenfelder genutzt werden könnte. 

4 Inspiration – Metadatenstandards aus einer internationalen Per-
spektive 

Obwohl die von den INVITE-Projekten diskutierten Metadatenstandards einen guten Überblick 

der genutzten Standards im Bildungsbereich auf nationaler und europäischer Ebene geben, 

lohnt sich ein Blick auf den Einsatz von Standards aus einer internationalen Perspektive, denn 

hier werden zur Zeit viele Ansätze neu bzw. weiter entwickelt.  

Bislang gibt es international verschiedene Standards für Lernmetadaten, die verschiedene As-

pekte des digitalen Lernprozesses erleichtern. Organisationen zur Entwicklung von Standards 

wie IEEE, ISO, IMS Global Consortium, DCMI, Advanced Distributed Learning Initiative (ADL), 

das World Wide Web Consortium (W3C) und viele mehr entwickeln und pflegen weiterhin 

Standards für Lernmetadaten, um die unterschiedlichen Bedürfnisse des Bildungssektors von 

der schulischen Bildung bis hin zur Berufs- und Hochschulbildung zu erfüllen.  
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Die EdMatrix (siehe Abbildung 2) bietet einen guten Überblick über die bestehenden interna-

tionalen Metadatenstandards. Die Matrix wurde von Brandt Redd auf der Grundlage der von 

ihm vorgeschlagenen Taxonomie der Metadatenstandards für den Bildungsbereich entwickelt 

und umfasst vier Ebenen von Datenstandards. 

 

Abbildung 2: EdMatrix. Ein vierschichtiger Rahmen für Datenstandards und eine Taxonomie 

der Bildungsstandards. Quelle: https://www.edmatrix.org/Dimensions#taxonomy  

 

Die folgende Tabelle gibt einen kurzen Überblick über einige internationale Stan-

dards für Lernmetadaten, die in der EdMatrix aufgeführt werden. 

Standard Kurzbeschreibung Anwendungs-
bereich, Phase 
im Lernpro-
zess 

DCMI – Learning re-
source metadata initia-
tive 

(LRMI) 

Die LRMI-Spezifikation ist eine Sammlung von 

Klassen, Eigenschaften und konzeptuellen 

Schemata für die Kennzeichnung und Be-

schreibung von Bildungsressourcen. Die Spe-

Phase 2 und 

Phase 3 

https://www.edmatrix.org/Dimensions#taxonomy
https://www.dublincore.org/specifications/lrmi/
https://www.dublincore.org/specifications/lrmi/
https://www.dublincore.org/specifications/lrmi/
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zifikation baut auf dem umfangreichen Vokabu-

lar von Schema.org und anderen Standards 

wie Dublin Core auf. 

IEEE – Learning object 
metadata 

(IEEE – LOM) 

Diese Norm spezifiziert ein konzeptionelles Da-

tenschema, das die Struktur einer Metadaten-

instanz für ein Lernobjekt definiert. In dieser 

Norm wird ein Lernobjekt als eine beliebige di-

gitale oder nicht-digitale Einheit definiert, die für 

das Lernen, die Bildung oder die Ausbildung 

verwendet wird. Zweck dieser Norm ist es, die 

Suche, Bewertung, Erfassung und Nutzung von 

Lernobjekten zu erleichtern, z. B. durch Ler-

nende, Lehrende oder automatisierte Software-

prozesse. 

Phase 2 und 

Phase 3 

ISO - Metadata for learn-

ing resources (MLR) 

ISO/IEC 19788 - Metadaten für Lernressourcen 

ist eine mehrteilige Norm zur Beschreibung von 

Lernressourcen durch die Bereitstellung von 

Metadatenelementen und deren Attributen mit 

dem Ziel, die Suche, das Auffinden, den Er-

werb, die Bewertung und die Nutzung von Lern-

ressourcen durch Lernende, Lehrende oder au-

tomatisierte Softwareprozesse zu unterstützen. 

Phase 2 und 

Phase 3 

EOC - Educational or 

Occupational Credential 

Ein Diplom, ein akademischer Grad, eine Zerti-

fizierung, eine Qualifikation, ein Abzeichen etc., 

das einer Person oder einer anderen Einrich-

tung verliehen werden kann, die die von der Ak-

kreditierungsstelle festgelegten Anforderungen 

erfüllt. 

Phase 4 

1EdTech/IMS Global 

Consortium Standards 

1EdTech-Standards konzentrieren sich auf 

Bildungsinhalte, Bewertungen, Zugänglich-

keit und Schülerdaten wie z. B.: 

●  CASE - Austausch von Kompetenzen 
und akademischen Standards 

● CC - Common Cartridge: Ein Standard 
für die Verpackung von Inhalten für 
 Kursmaterialien. 

● CP - Content Packaging: Ein Format zur 
Verpackung von Inhalten und zugehöri-
gen Metadaten für den Austausch zwi-
schen Bildungssystemen. 

● Caliper - Caliper-Analytik: Ein Protokoll 
zur Übertragung und Sammlung von 
Lernereignissen zur späteren Analyse. 

Phasen 2, 3 und 4 

http://schema.org/
http://schema.org/
https://standards.ieee.org/ieee/1484.12.1/7699/
https://standards.ieee.org/ieee/1484.12.1/7699/
https://en.wikipedia.org/wiki/ISO/IEC_19788
https://en.wikipedia.org/wiki/ISO/IEC_19788
https://www.iso.org/standard/50772.html
https://schema.org/EducationalOccupationalCredential
https://schema.org/EducationalOccupationalCredential
https://www.1edtech.org/standards/details
https://www.1edtech.org/standards/details
https://www.imsglobal.org/activity/case
https://www.imsglobal.org/activity/case
http://www.imsglobal.org/cc/
https://www.imsglobal.org/content/packaging/index.html
https://www.imsglobal.org/activity/caliper
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● LTI - Interoperabilität von Lernwerkzeu-
gen: Ein Protokoll, das es einem Lern-
managementsystem ermöglicht, benut-
zerdefinierte Lernwerkzeuge oder - er-
fahrungen, die von einem anderen Sys-
tem angeboten werden, zu integrieren. 

● OBI - Offene Abzeichen-Infrastruktur: 
Ein Format für die Kommunikation von 
Fähigkeiten und Leistungen. 

● OneRoster: Ein Protokoll und ein For-
mat für den sicheren Austausch von 
Klassenplanungsdaten zwischen An-
wendungen. 

● QTI - Interoperabilität von Fragen und 
Tests: Ein Format für die Zusammen-
stellung von Inhalten für Fragen  
(Assessment Items) und Tests. QTI 3.0 
enthält die früher in IMS APIP definier-
ten Zugänglichkeitsmerkmale. 

Advanced Distributed 

Learning (ADL) Stand-

ards 

Die (von der US-Regierung geförderte) ADL-

Initiative zielt darauf ab, die Interoperabilität 

zu erleichtern und bewährte Verfahren für den 

Einsatz verteilten Lernens zu fördern. Viele 

der von ADL entwickelten Spezifikationen 

sind vom IEEE LTSC standardisiert worden. 

Standards: 

 SCORM - Sharable Content Object Re-
ference Model ist ein Format für die 
Entwicklung und Veröffentlichung wie-
derverwendbarer digitaler Lernressour-
cen zur Verwendung in Lernmanage-
mentsystemen und anderen Lernumge-
bungen. 

 xAPI - Experience API ist ein Protokoll für 
die Berichterstattung und Verfolgung von 
Lernaktivitäten und Lernerfahrungen. 

Phase 3 

Common Education 

Data Standards (CEDS) 

CEDS bietet Wörterbücher für Daten und logi-

sche Datenmodelle für alle Arten von Bildungs-

daten. https://ceds.ed.gov/dataModel.aspx 

Phase 2 

Postsecondary Elec-

tronic Standards Council 

(PESC) 

Der PESC ist ein offenes Gremium, das 

Standards entwickelt. Es setzt sich für Da-

tenstandards und - protokolle ein, wobei der 

Schwerpunkt auf der Übertragung von Stu-

dentendaten an und zwischen Hochschulen 

und Universitäten liegt. 

Phase 1 und 

Phase 4 

http://www.imsglobal.org/activity/learning-tools-interoperability
https://www.imsglobal.org/sites/default/files/Badges/OBv2p0Final/index.html
https://www.imsglobal.org/activity/onerosterlis
http://www.imsglobal.org/question/
https://www.adlnet.gov/
https://www.adlnet.gov/
https://www.adlnet.gov/
https://www.adlnet.gov/scorm/
https://www.adlnet.gov/xapi
https://ceds.ed.gov/
https://ceds.ed.gov/
https://ceds.ed.gov/dataModel.aspx
https://ceds.ed.gov/dataModel.aspx
https://www.pesc.org/pesc-approved-standards-1.html
https://www.pesc.org/pesc-approved-standards-1.html
https://www.pesc.org/pesc-approved-standards-1.html
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 Admissions Application - Der Zulas-
sungsantrag ist ein Standard für ver-
schiedene Arten von Bildungsdienstleis-
tern zur Unterstützung von Bewerbern, 
die eine Zulassung zur postsekundären 
Bildung anstreben. 

  College Transcript - Dieser Standard 
wurde für postsekundäre Bildungsein-
richtungen entwickelt, um aktuelle und 
historische Aufzeichnungen über Bil-
dungsleistungen und andere wichtige In-
formationen für Studenten zu übermit-
teln, die an der sendenden Einrichtung 
eingeschrieben sind oder waren. 

 Credential - Dieser Standard ist von jeder 
Organisation, Hochschule, Universität, 
Schule, jedem Bezirk, Staat, Bundesland 
und/oder Dienstleister zu verwenden, um 
Abschlüsse, Zertifizierungen und andere 
ähnliche Zeugnisse, die der Schüler er-
worben hat, vollständig anzugeben. 

  ePortfolio - Das akademische ePortolio-
Schema erleichtert die Übertragung von 

E-Porffolio-Daten von einem E-Porffolio-
System zu einem anderen. 

MedBiquitous MedBiquitous ist ein Programm der Associa-

tion of American Medical Colleges (AAMC), 

das technische Standards für alle Gesund-

heitsberufe entwickelt und fördert. Diese Da-

tenstandards unterstützen Technologien für 

die Hochschul-/Weiterbildungsverwaltung, 

das Lehren und Lernen in Gesundheitsberu-

fen und die Ausbildung von Arbeitskräften. 

Eine Liste der Standards finden Sie hier: 

https://www.medbiq.org/standards 

Phasen 2, 3 und 4 

Blockcerts Blockcerts ist ein offener Standard für das Er-

stellen, Ausstellen, Anzeigen und Überprüfen 

von Blockchain-basierten Zertifikaten. 

Phase 4 

Ed-Fi Alliance - 

Data Standard and APIs 

 Assessment API: beschreibt eine REST-
API-Oberfläche, die den Austausch von 
Bewertungsmetadaten und Bewertungser-
gebnissen von Schülern zwischen unter-
schiedlichen und geografisch getrennten 
Systemen, die von verschiedenen Organi-
sationen betrieben werden, ermöglicht.  

 Core Student API: beschreibt eine REST-
API-Oberfläche, die die wichtigsten Daten-
bereiche abdeckt, die typischerweise von 

Phasen 2, 3 und 4 

https://www.pesc.org/admissions-application.html
https://www.pesc.org/college-transcript.html
https://www.pesc.org/college-transcript.html
https://www.pesc.org/credential-and-experiential-learning.html
https://www.pesc.org/eportfolio.html
https://www.pesc.org/eportfolio.html
https://www.medbiq.org/
https://www.medbiq.org/standards
https://www.blockcerts.org/
https://www.ed-fi.org/
https://techdocs.ed-fi.org/display/EFDSRFC/ED-FI+RFC+15+-+ASSESSMENT+OUTCOMES+API
https://techdocs.ed-fi.org/display/EFDSRFC/ED-FI+RFC+16+-+CORE+STUDENT+DATA+API
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Schülerinformationssystemen im Schulbe-
reich verwaltet werden. 

 Ed-Fi-Datenstandard: ist ein gemeinsa-
mes Modell, das die Datenelemente und 
Serialisierungsformate bereitstellt, auf de-
nen alle anderen Ed-Fi-Datensysteme ba-
sieren. 

 Einschreibungs-API: beschreibt eine 
Reihe von schreibgeschützten REST-APIs 
für die Übertragung grundlegender demo-

grafischer Daten von Schülern und Leh-
rern sowie von Einschreibungsdaten für 

die Schulbildung. 

Access 4 Learning Com-

munity (A4L) 

Definiert die SIF-Familie von Standards für 

Bildungs- und Schülerdaten mit Schwerpunkt 

auf K-12-Operationen.  

  SIF-Datenmodell: Datenmodell zur Darstel-
lung und Übermittlung von Bildungsinfor-
mationen. 

 SIF-Infrastruktur: Protokoll für die Übermitt-
lung von Bildungsinformationen. 

Phase 2 

 

  

https://techdocs.ed-fi.org/display/EFDSRFC/ED-FI+RFC+17+-+DATA+STANDARD+v3.1a
https://techdocs.ed-fi.org/display/EFDSRFC/ED-FI+RFC+13+-+ENROLLMENT+API
https://www.a4l.org/
https://www.a4l.org/
https://www.a4l.org/page/DataModel
https://www.a4l.org/page/DataModel
https://www.a4l.org/page/Infrastructure
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5 Ausblick – Wege, um Metadatenstandards in die Fläche zu brin-
gen 

Das Beispiel der Projekte im Innovationswettbewerb INVITE zeigt, dass sich unterschiedliche 

Organisationen und Unternehmen durchaus auf gemeinsame Metadaten für Bildungszwecke 

einigen können. Um ihre Daten und Lerninhalte untereinander auszutauschen und so ihr An-

gebot zu erweitern, implementieren sie in einem “Grassroots-Ansatz” Standards, die für ihre 

Zwecke passen.  

Dies ist aber noch ein Einsatz von Metadatenstandards in einem sehr überschaubaren Umfeld, 

z. B. nur für eine bestimmte Branche oder eine bestimmte Art von Zertifikaten. Ein größerer 

Konsens besteht lediglich im Zusammenhang mit der europäischen Klassifizierung für Fähig-

keiten/Kompetenzen, Qualifikationen und Berufe (ESCO), die in unterschiedlichen Lernpha-

sen zum Tragen kommt.   

Um eine weitere Skalierung von Metadatenstandards zu erreichen, z. B. durch Ausdehnung 

auf andere Branchen oder Lernkonzepte, ist sicherlich noch ein sehr weiter Weg zu gehen. 

Einen Impuls hierzu können auch übergeordnete Projekte geben, die viele Bildungsangebote 

in einer dezentralen Vernetzungsinfrastruktur bündeln und vermitteln wollen, beispielsweise 

die “Nationale Bildungsplattform” (NBP, Digitale Vernetzungsinfrastruktur für die Bildung) oder 

das Portal “mein NOW” (Nationales Weiterbildungsportal für die berufliche Bildung). Wenn hier 

die Beschreibung der Bildungsangebote in einer vereinheitlichten Form durch standardisierte 

Metadaten erfolgt, wird deren bundesweite Präsentation deutlich erleichtert.  

Wo dies nicht erreicht wird, hilft eine sogenannte “Middleware”, die eine automatische Konver-

tierung von Daten eines Standards in einen anderen ermöglicht. In INVITE entwickelte ein 

Projekt dazu bspw. einen SCORM-to-xAPI Wrapper, der auch Gitlab öffentlich zur Verfügung 

steht 

Der Blick auf den internationalen Stand der Metadatenentwicklung zeigt weitere Möglichkeiten. 

Insofern bei den genannten globalen Konsortien dafür Sorge getragen wird, dass die Stan-

dards zunehmend auch untereinander korrespondieren, könnte dies in Zukunft Probleme bei 

der Skalierung von Metadatenstandards und Bildungsangeboten lösen, da ein höherer Grad 

an Kompatibilität gewährleistet wird.  

 

Fazit: Es ist hierzulande ein großer Fortschritt, wenn sich Bildungsanbieter auf gemeinsame 

Metadatenstandards einigen können - so wie es im Innovationswettbewerb INVITE der Fall ist. 

Doch es lohnt sich auch, die aktuellen Fortschritte bei der Entwicklung von Standards auf in-

ternationaler Ebene im Blick zu behalten, um so noch stärker beim Austausch von Daten und 

bei der Sichtbarmachung von Bildungsangeboten zu kooperieren.  
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